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2^ Brotgetreide verfüttert, versündigt

sich am Vaterlande und macĥ î ttafbar^

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

Die Versteigerung der Küchenabsälle des Km-

tag , den 21 . d . Mts . , vormsttags ll Nh ' . >m
hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1. statt.

Dotzheim,  19 . Februar 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkho  tjt.

" Tauscht Golö geM VaviergelS umt
Von M ° » tng . den 22 . ds . Mts . ab mrrd

seitens der Herren : Sparkasienverwalter L ' lhelm
Schule * und Kirchenrechuer Franz D . nge  S m
der Gemeinde ein Umtausch von Goldgelb gegen
Pap ergeld stattfinden . Jeder , der noch Gotdgeld
im Besitz hat und sich weigert, solches gegen
Papiergeld -inzntansche«. stellt sich mit ans dl
Seite unserer Feinde, deren ganzes Streben nur
da-sul un, -- geliebtes d-uIsch-S Baler.
laud und damit uns selbst zu vernichten Mitbürger,
die ihr unser deutsches Vaterland ebenso liebt , wie
es ein Deutscher nur zu lieben vermag , haltet nicht
° -°ck Bringt d°S l. »>° Goldstück H--- US. Ihr

dient damit dem Vaierland . ohne d-ch Gnch auch
nur der geringste Nachteil dadurch entsteht.

Dotzheim,  den 19. Februar 1915.
Dev Bürgermeister:

Sporkhorst

Haferbeschlagnahmung.
Nur Kontrolle der vorhandenen Haservorröte

ist °L Kommiss,b - stehend  ans den Herren
wirten Georg 55" ? ' ®“ tl ‘i ’lntet.
Winter meyer  und Kar! Wilhelm Wtn e
meyer  l . bestellt . Die genaue Bestandsaufnahme-

Samstag , ärn 20 . pebruar

Revisionen , mit denen am Montag , den 22 . d.
Mts begonnen wird, erfolgen unter Zuziehung des
Herrn Gsndarmeriewachtmeistsrs Bechstein.  Bis
zum 22 . d . Mts . muß sämtlicher Hafer von den
Besitzern getrennt nach Saathafer , Futterhafer und
d°n demnach verbleibenden Mengen vermögen und
getrennt gelagert sein. Bei der genauen Bestands'
aufnahme muß die Größe rc. der Aecker , welche
mit Hafer besät werden soll , angegeben werden.

Dotzheim,  den 17 . Februar 1915.
Die Polizei Verwaltung:

Sporkhorst.  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme in die hiesige Schule betreffend
Die Eltern und Pfleger der am 1. April ds.

Js . schulpflichtig werdenden Kinder , welche in die
hiesige Volksschule eintreten sollen , werden ersucht,
dieselben Montag , den 22 . Februar , nachmittags
von 2 dis 3 Uhr , anzumelden. Die Anmeldung
der Knabe » hat in der neuen Schnle an der
Schwalbacherflrahe , die der Mädchen in der Schule
an der Mühlgaffe staitzufiaden . Verpflichtet zum
Schulbesuch sind diejenigen Kinder , welche dis zum
31 . März d . Js . das sechste Lebensjahr vollendet
haben oder vollenden . Außer diesen können noch
solche Kinder ausgenommen werden , welche ge¬
nügende geistige und körperliche Entwicklung auf
weisen und bis zum 30 . September 1915 das
sechste Lebensjahr zurücklegen . Ersteres ist durch
ein ärztliches Attest nachzuweisen . Auch diejenigen
Kinder sind anzumelden , welche im Frühj ' hr vorigen
JahceS wegen Schwächlichkeit nicht in die Schule
eintraten.

Der Impfschein ist von allen Kindern , der
Taufschein nur von den auswärts gebotenen vor
zulegen . Die Kinder sind bei der Anmeldung mit
zubringen.

Bemerkung . Nach den gesetzlichen Bestim
mungen werden die Kinder in der Religion des
Vaters unterrichiet . Anträge aus konfessionelle Um¬
schulung sind entweder auf dem hiesigen Bürger
meisterämte oder bei Königlichem Landratamte in
Wiesbaden frühzeitig zu stellen.

Dotzheim»  den 16. Februar 1915.
Die Schulleiter:

Schüler und Weber.

15. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr von Holz aus dem Gemeindewald

wird bis aus weiteres unter der Bedingung freiqs-
geben , daß ein Befahren von Privatgrundstücken
unterbleibt . Bei Zuwiderhandlungen tritt neben
Bestrafung Aufhebung der Abfuhrgenehmigung ein.

Dotzheim,  den 13 . Februar 1915.
Der Bürgermeister:

Spork horst .

Gesetz. betreffenö Höchstpreise
vom 4 . August 1914.

§ 1-
Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges

können für Gegenstände des täglichen Bedarfs , ins¬
besondere für Nahrungs - und Futtermittel aller Art
sowie für rohe Naturerzeugnisie , Heiz - und Leucht¬
stoffe Höchstpreise festgesetzt werden.

Der Bundesrat kann bestimmen , daß auch für
andere Gegenstände Höchstpreise festgesetzt werden.

8 2.
Das Eigentum an Gegenständen , für die Höchst¬

preise festgesetzt sind, kann durch Anordnung der
zuständigen Behörde einer von ihr bezeichneten Per¬
son auf deren Antrag übertragen werden . Die An¬
ordnung ist an den Besitzer der Gegenstände zu
richten ; sie ist nicht auf die einem Landwirt zur
Fortführung seiner Wirtschaft erforderlichen Vorrä -e
zu erstrecken . Das Eigentum geht über , sobald die
Anordnung dem Besitzer zugeht.

Der Anordnung hat eine Aufforderung der zu¬
ständigen Behörde zur Ueberlaffung vorauszugehen
Die Aufforderung hat die Wirkung , daß Verfügungen
über die von ihr betroffenen Gegenstände nichtig
sind ; den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvoll¬
streckung oder Arrestvollziehung erfolgen . Die Lan¬
deszentralbehörde , in deren Bezirke sich die Gegen¬
stände befinden , kann bestimmte Personen ermäch¬
tigen , eine solche Aufforderung zu erlassen ; die von
einer hiernach ermächtigten Person erlassene Auf¬
forderung wird wirksam , wenn sie nicht binnen
einer Woche , nachdem sie den von ihr Betroffenen
zugegangen ist, durch Erlaß der Behörde bestätigt
wird.

Der von der Anordnung Betroffene ist ver¬
pflichtet , die Gegenstände bis zum Ablauf einer von

remschians. reutschiani über alles.
38)

Krieasnovelle von Hermann Sturm.
_ _ (Nachdruck verboten .)

Ich werde es an keinen Anstrengungen fehlen
lassen ^ um sobald als möglich ein tüchtiger Feldsoldat
zu werden , und werde Ihre Ermahnungen bestens
befolgen , Herr Hauptmann, " entgegnete TraumuNe^

Ick möchte aber auch mit Verlaub sagen , daß diese
aroße Krieaszeit die Not des Vaterlandes und die
Begeisterung auch eine raschere Ausbildungszeit
möglich machen , zumal auch bei uns Kriegsfreiwilligen.
Es wird da mit einer Lust und Liebe exerziert , wie
sie wohl in der Friedenszeit nicht vorkommt . Und
alle Standesunterschiede unter uns Kriegsfreiwilligen
hören auf . Mochten wir ,m bürgerlichen Leben
sein , was wir wollten , jetzt sind wir nur Soldaten

Erzählen Sie uns von Ihren Kameraden
etwas !" sagte der Hauptmann von Bornhelm . „Das
interessiert uns alle vom nationalen Standpunkte,
und für mich hat es Interesse von militärischen
Gesichtspunkten aus ." . . ^ f

„Ich glaube , unsere Kompagnie ist m bezug aus
ihre Zusammensetzung aus Kriegsfreiwilligen ein
der interessantesten, " berichtete Traumuller.
unserer Kompagnie dienen viele Studenten , lungf e
und älteste Semester als Kriegsfreiwillige , und sogar
ein wirklicher Professor ist dabei ."

„Ja , das ist das Herrliche und Große in diesem
Kriege , daß er den Opfermut für das Vaterland in
allen Volkskreisen geweckt hat, * entgegnete der
Hauptmann von Bornheim . „Und was man draußen
im Felde an Tapferkeit und Heldenmut erlebt , das
ist oft nicht zu beschreiben . Das Leben gilt gar
nichts , wenn es zum Angriffe geht . Dieses furcht¬
lose Draufgehen auf den Feind im Kugelregen ist
der deutlichste Beweis , daß die alte deutsche Tapfer¬
keit noch lebt und daß die Vaterlandsliebe zu jedem
Opfer fähig ist. Aber erzählen Sie weiter von
Ihren Kameraden und zumal den Kriegsfreiwilligen,
lieber Traumüller ."

„Ich erwähnte schon, daß wir als Kriegsfrei¬
willige einen Universitätsprofessor unter uns haben,
einen herrlichen Mann , dessen Beispiel und dessen
edle Ansprachen uns mit einer unbeschreiblichen
Begeisterung für den Heeresdienst erfüllt . "

„Wie heißt dieser edle Mann und wie alt ist
er ? " frug jetzt der Kommerzienrat Baumgarten.

„Professor Bernhardt und dreiundfünfzig Jahre
alt !" antwortete Traumüller rasch.

Jäh fuhr der Kommerzienrat beim Hören dieses
Namens empor und sein Antlitz zeigte eine große
Erregung . „Professor Bernhardi , Kuno Bernhardt,
Universitätsprofessor der Geschichte? " stieß der Kom¬
merzienrat dann hastig hervor.

„Ja , der ist es , der ist unser geliebter und

verehrter Kamerad unter den Kriegsfreiwilligen,"
bestätigte Traumüller.

„Professor Bernhardi war einst ein Schulkamerad
von mir, " berichtete der Kommerzienrat . „Vor
länger als vierzig Jahren saßen wir zusammen in
einer Klasse der Bürgerschule , er war schon damals
ein ernster und sehr fleißiger und begabter Knabe.
Er wurde uns von den Lehrern immer als gutes
Beispiel hingestellt ; er besuchte dann das Gymnasium,
und ich setzte meine Schulbildung auf der Realschule
fort . Dadurch kamen wir uns aus den Augen.
Jeder von uns machte seinen Weg in dem erwählten
Berufe mit Erfolg , aber jetzt hat er mich weit , weit
übertroffen , ja beschämt . Er ist so alt wie ich und
widmet seinen Arm noch dem Vaterlande , und ich
sitze zu Hause ." '

„Aber , lieber Schwiegervater , es können doch
nicht alle Männer in Deinem Alter noch Kriegs¬
freiwillige werden , das ist ja unmöglich , und würde
auch gar nicht einmal erwünscht sein, " sagte jetzt
Hauptmann von Bornheim.

„Trotzdem bleibt die Tatsache bestehen , daß
Professor Bernhardi an Vaterlandsliebe und Opfer¬
mut alle diejenigen übertroffen hat , die , in seinem
Alter stehend , noch die Waffen ergreifen könnten,
aber es noch nicht vollbrachten , weil sie die Größe
der Gefahr für das Vaterland nicht voll und tief
genug erkannten, " erklärte der Kommerzienrat.

„Die Größe der Gefahr für unser Vaterland



der Behörde in der Anordnung zu bestimmenden ! reich zu einer japanischen Kolonie zu machen Mag
Frist zu verwahren . Die Behörde kann eine Ver - 1sich der Präsident Juanschikai sträuben , wie er mag,
gütung für die Verwahrung festsetzen. ' anb das chinesische Volk protestieren , Japan wird

Der Uebernahmepreis wird unter Berück - sich nehmen , was es kriegen kann , und mit Hilfe
sichtigung des Höchstpreises sowie der Güte und
Verwertbarkeit der Gegenstände von der höheren
Verwaltungsbehörde nach Anhörung von Sachver¬
ständigen endgültig festgesetzt . Handelt es sich um
Gegenstände , deren Höchstpreis sich zu bestimmten
Zeitpunkten ändert , so ist der zur Zeit der Anord¬
nung geltende Höchstpreis zu berücksichtigen.

Bezieht sich die Anordnung auf Erzeugnisse
eines Grundstückes , so werden diese von der Haftung
für Hypotheken , Grundschulden und Rentenscl .ulden
frenveit  sie nicht vor der Aufforderung (Abs . 2)
zug . .' .len des Gläubigers in Beschlag genommen
wore . n sind.

8 3.
Soweit für Getreide Höchstpreise festgesetzt sind,

kann die Anordnung (K,2 Abs . 1) getroffen werden,
bevor das Getreide ausgedroschen ist . Das Eigen¬
tum an dem Getreide geht iw diesem Falle auf die
von der Behörde bezeichnet Person über , sobald
das Getreide ausgedroschen ist . Bis zu diesem
Zeitpunkt erstrecken sich die Wirkungen der Auffor¬
derung auch auf den Halm . Die Behörde kann be¬
stimmen , daß das Getreide von dem von der An¬
ordnung Betroffenen mit den Mitteln seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes binnen einer zu bestim¬
menden Frist ausgedroschen wird . Kommt der Ver¬
pflichtete dem Verlangen nicht nach , so kann die
Behörde die geforderten Handlungen auf seine Kosten
durch einen Dritten vornehmen lassen ; der Ver¬
pflichtete hat die Vornahme in seinen Wirtschafts¬
räumen und mit den Mitteln seines Betriebes zu
gestatten.

8 5.
Der Bundesrat setzt die Höchstpreise fest. So¬

weit er sie nicht festgesetzt hat , können die Landes¬
zentralbehörden oder die von ihnen bestimmten Be¬
hörden Höchstpreise festsetzen.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen
bestimmten Behörden erlassen die erforderlichen An-
ordnunaen und Ausführungsbestimmungen.

8 6 .
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit

Gi .östrafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft:
1. Wer die nach § 1 festgesetzten Höchstpreise über¬

schreitet:
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Ver¬

trages aufsordert , durch den die Höchstpreise
überschritten werden , oder sich zu einem solchen
Vertrag erbietet;

3 . wer einen Gegenstand , der von einer Auffov
derung (88 2 , 3) betroffen ist, beiseiteschafft
beschädigt oder zerstört;

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde
zum Verkaufe von Gegenständen , für die Höchst¬
preise festgesetzt sind (8 4) nicht nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchst
preise festgesetzt sind , dem zuständigen Beamten
gegenüber verheimlicht;

6 . wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbe
stimmungen zuwiderhandelt.

8 7-
Der Bundesrat wird ermächtigt , den Zeitpunkt

zu bestimmen , zu welchem dieses Gesetz wieder außer
Kraft tritt.

8 8 .
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Ber

kündigung in Kraft.

seiner militärischen Ueberlegenheit vor keinem Druck¬
mittel zurückschrccken . Solange der europäische Krieg
dauert , gibt es für China keine Rettung.

Kläglich ist die Haltung der Ententebrüder in
Paris und London . Was haben die Clemenceau,
Pichon und Delcasse nicht alles geschrieben und
schreiben sollen , um die Japaner einzuladen , ihr
Blut auf den Schlachtseldern an der Maas und
Marne zu vergießen ! Jetzt tun sie so, als ob sie
den Gewaltstreich ihres gelben Freundes nicht ver¬
stehen könnten , und zittern für ihren eigenen Besitz
in Jndochina . Die Londoner Presse , die sich von
Rechts wegen beinahe ebenso entrüsten mußte wie
über die Verletzung der belgischen Neutralität , tröstet
sich damit , daß ja die chinesische Unabhängigkeit in
mehreren internationalen Verträgen garantiert sei
An einen Einspruch gegen das Vorgehen des zum
Raub von Kiautschou aufgestachelten Bundesgenossen
in Ostasien ist natürlich nicht zu denken . Und Onkel
Sam , der so lange seine liebe Not mit der japa¬
nischen Einwanderung an seinen Westküsten gehabt
und den Panamakanal exira gebaut hat , um die
Vormachtstellung im Stillen Ocean zu behaupten
und seinen Handel in dem zukunftsreichen China
noch mächtiger zu entwickeln ? Er hat die Zeit mit
Lieferung von Konterbande an die guten Freunde
Japans in Europa vertrödelt und über der Er¬
ringung vorübergehenden Nutzens die von seinem
Nebenbuhler in Ostasien drohenden dauernden Nach¬
teile nicht beachtet.

Was sich jetzt in China zum Schaden aller
alten Kulturnationen an neuen Wirren vorbereitet,
ist der Fluch der bösen Tat Englands , daß es in
dem großen Kampf mit Deutschland die Hülfe der
Japaner , wie die seiner schwarzen und braunen
Völkerschaften , in Anspruch nahm und den Raub
Kiautschous anstiftete . Die Wirkung auf die bisher
so englandfreundliche Stimmung in den Vereinigten
Staaten kann nicht ausbleiben , denn Geschäft ist
Geschäft.

Wird veröffentlicht.
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Sie Vergewaltigung Chinas.
Während in Europa vie Völker aufeinander

schlagen , schickt sich Japan an , ganz China in die
Tasche zu stecken. Nachdem eS unter Verletzung der
chinesischen Neutralität Kiautschou erobert hat , be
drängt es jetzt die Regierung in Peking , ihm ein
Protektorat mindestens über die östlichen Gebiete
des himmlischen Reichs einzuräumen . In der
Mandschurei und östlichen Mongolei fordert Japan
Vorrechte , in Schantung will es Erz - und Kohlen
gruben haben , Gendarmerie und Militär soll seiner
Aussicht unterstellt werden usw Es ist ungefähr
dasselbe System , das Japan in Korea anwandle,
um dieses ehemals von China abhängige König¬

gegenüber den von allen Seiten her auf uns ein-
drinaenden Feinden schätzt allerdings Professor
Be . . ardi sehr hoch ein, " nahm jetzt Traumüller
lui '. ; das Wort . „Das erkennt man aus allen
Ansprachen , die Professor Bernhardt schon an uns
gehalten , aber das , was ihn hauptsächlich dazu ge¬
trieben , in seinem Alter noch zu den Waffen zu
greifen , das ist der heilige Zorn , der ihn bei der
Niederträchtigkeit der Feinde Deutschlands erfaßt hat.

(Fortsetzung folgt .)

Uom Weltkrieg.
Deutsche Berichte.

W . T .-B . Großes Hauptquartier,  19.
Febr ., vormittags . (Amtlich ) Westlicher Kriegs¬
schauplatz:  An der Straße ArraS -Lille sind die
Franzosen aus dem von ihnen am 16 . d. M . be¬
setzten Teile unseres Grabens herausgeworfen.

In der Champagne ginge » die Franzosen er¬
neut , zum Teil mit starken Massen , vor . Ihre
Angriffe brachen unter unserem Feuer völlig zu¬
sammen ; weitere 100 Gefangene blieben in unserer
Hand . Die von den Franzosen am 16 . d . MtS.
eroberten kurzen Grabenstücke sind zum Teil von
uns wieder genommen.

Bei dem französischen Angriff gegen BoureuilleS-
BauquoiS machten wir 5 Offiziere und 479 Mann
unverwundet zu Gefangenen.

Oestlich Verdun bei Eombres wurden die Fran¬
zosen nach anfänglichem Erfolg unter schweren
Verlusten zurückgeschlagen.

In den Vogesen erstürmten wir die Höhe 600
südlich Lusse und eroberten zwei Maschinengewehre.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Tauroggen
wurde gestern von unS genommen . Die VerfolgungS
kämpfe nordwestlich Grodno und nördlich Suchawola
stehen vor ihrem Abschluß.

Der Kamps nordwestlich Kolnow dauert noch an.
Südlich MySzyniec warfen wir die Raffen aus

einigen Ortschaften.
In Polen nördlich der Weichsel fanden beider¬

seits der Wrka , östlich Racions , kleinere Zusammen¬
stöße statt.

Aus Polen südlich der Weichsel nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Ei « zweiter Zeppettnkrerrzer i« dem Südftnrm
verlöre « !

W . T .-B . Berlin,  19 . Febr.
In dem schweren Sturm , dem am 17 . Februar das
Luslsch'ff „L 3 " zum Opfer fiel , ist , wie wir er¬
fahren , auch das Luftjch -ff „L 4 " verloren ge¬
gangen . ES ist infolge von Motorschadens bei
BlaavandS -Huk in Dänemark gestrandet und später
nach See zu abgetrieben . Bon der Besatzung si ch
11 Mann gerettet , darunter der Kommandant ; 4
werden vermißt . Die Geretteten find vorläufig in
Baarde untergebracht worden.

Uahekampfe tm Ka« chta1e
Basel.  19 . Febr . (Ktr . Bln .) Trotz heftigen

Schneegestöbers kam es im Lauchtale zu sehr hef.
tigen Nahekämpfen . Nach hartnäckigem Ringen
mußten die Franzosen alle Dörfer des Tales räu¬
men . Schritt für Schritt mußten die deutschen
Truppen sie aus den waldigen Tälern vertreiben.
Das kleine Dorf Remspach , das von den Franzosen
mit zäher Ausdauer verteidigt wurde , mußte im
Bajonettkampf genommen werden . Die Zahl der
Opfer an Toten und Verwundeten bei den Fron-
zosen ist sehr groß.

I « der Nordsee.
Amsterdam.  18 . Febr . (W . B . Nichtamt.

lich.) Das „Handelsblad " meldet aus Rotterdam:
Seit gestern Abend 7 Uhr sind keine Schiffe mehr
hier eingetroffen . Es ist unbekannt , ob die Ur-
sache in dem schlechten Wetter oder in den deut-
schen Seemaßregeln zu suchen ist.
Da» Gi « gestä» d«is der Wahrheit « der die

Lage im Oste« i« Frankreich.
Berlin,  19 . Febr . Nach einem Baseler Tele¬

gramm des „B . T ." haben die Pariser Blätter vom
17. d. M , abends , die deutsche Meldung über die
Winterschlacht in Masuren nicht wiedergegeben . Ge¬
wisse Anzeichen , besonders die Wiedergabe relativ
ehrlicher englischer Meldungen über die Lage der
Russen deuten darauf hin , daß das französische
Publikum auf weiteres Zurückweichen der Russen
vorbereitet werden solle.

Gesterreichischer Tagesbericht.
Wien,  19 . Febr . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart vom 19 ., mittags : An der Front in
Russisch-Polen herrschte gestern lebhafte Gefechts¬
tätigkeit , da die Russen zur Verschleierung von Be¬
wegungen hinter der Gesechtsliaie ihr Artillerie - und
Jafanteriefeuer verstärkten . Hierauf entwickelten sich
in mehreren Abschnitten Gefechtsaktionen , die zur
Vertreibung vorgeschobener russischer Abteilungen
führten.

Ja Westgalizien gingen Teile unserer Gefechts-
front zum Angriff über und nahmen einige Vor¬
stellungen der feindlichen Schützenlinie . In ihrem
Gefechtsabschnitt erstürmten die Tirols ^ Kaiserjäger
in überraschendem Anlauf eine vom Gegner seit
Wochen befestigte und mit Hindernissen umgebene
Ortschaft und nahmen 300 Mann gefangen.

Die Kämpfe in den Karpathen werden mit
großer Hartnäckigkeit weitergeführt . Nördlich Nat-
worna und Kolomea wiesen unsere Truppen Vor-
stöße der Russen unter großen Verlusten des Gegners
zurück. Die Kämpfe nehmen an Heftigkeit zu.

Am südlichen Kriegsschauplatz haben die Serben
in der letzten Zeit wiederholt offene Städte an unserer
Grenze mit Geschützen beschossen. So wurden auf
Semlin am 10 . ca . 100 Schüsse aus schweren Ge¬
schützen abgegeben . Hierdurch wurden mehrere Ge-
bäude , darunter das Hauptpostamt , beschädigt,
Zivilpersonen verwundet , auch zwei Kinder getötet.
Am 17 . wurde Mitrowitza beschossen. Das Kom-
mando der Balkanstreitkräfte hat hierauf Belgrad
durch schwere Geschütze kurze Zeit bombardieren
lassen und durch einen Parlamentär den Höchst-
kommandierenden verständigt , daß in Zukunft jede
Beschießung einer offenen Stadt mit einem gleichen
Bombardement beantwortet werden wird.

Der Einzug der österreichisch-ungarischen
Truppen in Tfcheruvwitz.

W . T .-B . Köln,  18 . Febr . (Nichtamtlich .)
Zu der Einnahme von Tichecnowitz meldet die „ Köln.
Ztg ." aus Bukarest : Tschernowitz ist gestern früh
6 Uhr von österreichisch -ungarischen Truppen besetzt
worden , die mit klingendem Spiel einzogen . Die
Russen flohen in Unordnung bis Nowosielica . Die
Freude der Bevölkerung in der Bukowina ist unbe¬
schreiblich.

Ma « die russtsche Heere»leit ««g derichtet.
Petersburg,  19 . Febr . (W . B . Nichtamt¬

lich.) Der Generalstab des Oberbefehlshabers teilt
mit : Die Kämpfe auf der Front zwischen Memel
und Weichsel dauerten fort und erreichten am 17.
Februar ihre größte Hartnäckigkeit in der Gegend
von Augustowo sowie auf den Wegen von Sierpc
nach Plozk . Auf dem linken Weichselufer keinerlei
Kampf . In den Karpathen wiesen wir eine Reihe
hartnäckiger Angriffe der Oesterreicher auf der
Front von Swidnik bis zum oberen San zurück.
In den Gegenden Koziuwka . Tuchle , Senetschuw,
Wyschkow und Klreousse (?) machten wir mehrere
erfolgreiche Gegenangriffe , während wir fort¬
dauernd wiederholte deutsche Angriffe schnell zurück¬
wiesen . In der Bukowina zogen sich unsere Ab¬
teilungen über den Pruth zurück
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t «erl - httng der Kchmeirer G »e«?e durch I —» Hinweis
" eine« deutsche« Flieger . Ikammlnnoh-r «me, - - Auf die wichtige Generalve»

Isammlung der „Allgemeinen Kranken - und Sterbe-fl #»* *» wv „ wuyvmwiifcil JUUitlUI - UHU wetPC*

an T -B . Bern,  19 . gebe . (Nichtamtlich .) I ^ ^ k,aff̂ (früher : E . H . 105 ) morgen Nachmit-
Stiche Reichsregierung hat dem Bundesrat . " hr im „Deutschen Kaiser " wird besonders

«aeteilt daß der Flieger , der am 2. Februar verwiesen.
«eizeri 'sches Gebiet bei Beurvesiu und Coeuve
.rflog. nach der durchgeführten Untersuchung be-
’cl Worden ist . Die Reichscegierung hat mit
jer Mitteilung den Ausdruck des lebhaftesten Be' »-rbunden.

iamt-
dam:
mehr
i Ur-
deut-

die

uerns verbunden
Di, Kriegsgefangene « von Tstugtau.
Tokio, 19. Febr. (Ctr. Frkst) Amtlich wird

onntgegeBen, daß nunmehr die letzten Kriegsge¬
gner , aus Tsingtau in Japan eingetroffen sind,
daß jetzt insgesamt 220 Offiziere und 4401 Mann
Lande sind . Zwei Offiziere und 110 Mann

rden den Engländern zur Internierung in Hong-
lg überlassen.

Pariser Aöte.
19 . Febr . (W . B . Nichtamtlich)
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e .Neue Zürcher Zeitung " meldet aus Paris:

Kohlennot in Paris wird immer größer; die
ise steigen fortwährend . Die neuerliche Ver-

ärsung der Maßregeln über die Verdunkelung
>.VI Slf fcfl ;i t (1n Sm/ii am OtaCi - .
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Stadt wurden durch das Erscheinen dreier Luft-
ffe über Nauteuil (60 Kilometer westlich von
rjz) hervorgerufen . Die Militärbehörde ließ
,rt jegliche Beleuchtung der Stadt untersagen.

jfer englische Ketryg a« de« Uentralen.
^Rotterdam,  19 . Febr . (Ktr . Bln .) Wie
I „Courant " aus London erfährt , . ist von der
itischen Admiralität allgemein die Nachahmung
!er neutralen Schutzmaßnahmen den Schfffahcts-
tien angeraten word . n . Der englische Dampfer
kelson" ist seit drei Tagen überfällig.

Englische Heerestrauoporte.
-London , 19 . Febr . ( W B . Nichtamtlich .)
»tlich wird mitgeteilt , daß es in der nächsten Zeit
wendig sein werde , die Bahnen in weitgehendem

>e für militärische Transporte freizuhalten.
eueral Botha « FcldMg gegen Südwrst.
Amsterdam,  19 . Febr . (Ktr . Bln .) Der

itandard " meldet : General Botha ist wieder ins
ld gezogen, und zwar gegen deutsche Streitkräfte,
ist, wie gemeldet, in der Walfischbai angekommen,
-bie Basis für den Marsch nach Windhuk bilden
| Andere Streitkräste sollen in der Lüderitzbucht
3 am Oranjefluß die im Süden stehenden deutschen
»ppen inzwischen in Schoch halten.
iroße dreibnndfrenndliche Kundgebungen

in Sofia.
^Wicn,  19 . Febr . (Ktr . Bln .) Gestern fanden
Sofia große Kundgebungen statt . Vor der fer¬
nen Gesandtschaft sammelte sich eine Menge an,
gegen Serbien demonstrierte . Es wurden Rufe
: „Nieder mit den Mördern !" Vor der öfter-
»isch-ungarischen und der deutschen Gesandtschaft
ien ein imposanter Auszug . Es wurde „Die

cht am Rhein " und das „Gott erhalte " gesungen
Hochrufe ausgebracht . Die Fenster des montene-
ischen Konsulats wurden eingeschlagen . Das
sche Gesandtschaftspalais wird von der Polizei
acht.

— Baut Fr ühgemüse!  Diese Mahnung,
die ,n einer landwirtschaftlichen Zeitung der letzten
Tage allen Lesern ans Herz gelegt wurde , möchten
auch wir unfern Lesern nicht vorenthalten . Nach
oberflächlicher Schätzung durch unsere Landwirt-
schaftskammern und andere öffentliche Organe sollen
wir imstande sein , unsere Nahrungsmittelbestände
um mehr als den dritten Teil zu erhöhen , wenn
wir den Anbau von Frühgemüse auf jedem verfüg¬
baren Stückchen Gartenland energisch betreiben . Die
damit verbundene Arbeit ist g°ring , die Ernte ziem¬
lich rasch zu erwarten . Di - Nachfrage dürfte stärker
sein, als man es geahnt , da der Zufluß von Früh¬
gemüse aus dem Auslande in diesem Jahre fast
ganz wegfallen wird . Nebenher ist der hohe ge¬
sundheitliche Wert der Gemüsekost hervorzuheben.
Gemüsenahrung verdünnt das im Winter dick und
träge gewordene Blut , die im Gemüse enthaltenen
Nährsalze kräftigen die Muskulatur und geben eine
belebende Frische , die wohltuend auf den ganzen
Körper wirkt . Letzten Endes aber erhält der Aus¬
hungerungsgedanke , diese schmutzigste Idee , die das
schmutzige Volk jenseits des Kanals jemals ausge¬
heckt hat , seinen Gnadenstoß , wenn wir durch wirk¬
lich umfassende Ausnutzung aller verfügbaren Erd-
flächen unserem Nahrungsmittelbestand eine solche
fühlbare Vermehrung angedeihen lassen . Also - Ein¬
schränken der Blumenbeete , soviel es geht!

Die wacht.
Einsam , in stiller Nacht,
Siehst du in treuer Wacht
Fern , dort im Polenland,
Zu Schutz und Wehr gesandt.

Bl -ckst wohl auf weite Aun
In Nacht , doch ohne Graun.
Wenn dann am Himmel blinkt
Ein Stern , der freundlich winkt

Da senden Grüße wir
Innig , in Sehnsucht dir,
Denken in Liebe dein
Beim goldnen Sternenschein.

Grüßen dich tausendmal,
Und unsere Wünsche all'
Bringet der Engel Chor
Vor unseres Gottes Ohr.

Jo . wenn die Blumen blühn.
In ihrer Pracht erglühn.
Kehre mit Gott zurück
In unser stilles Glück!

— » Ehrengabe.  Die Landesversicherungsan-
'talt Hessen-Nassau gewährt den Hinterbliebenen ge-
allener Krieger eine einmalige Ehrengabe , wenn für

den Versicherten bis zum Eintritt in den Heeres-
dienst Marken verwendet wurden , die Wartezeit zur
Invalidenrente erfüllt ist und die Anwartschaft er-
falten blieb . Die Ehrengabe beträgt für Witwen

50 Mark , für ein Kind bis zu 15 Jahren 30 Mark,
'ür zwei Kinder 50 Mark , für mehr als zwei Kin¬
der 70 Mark.

Herr , laß gesegnet sein
Dies Wort , sprich Amen drein!
Herr , erhör unser Flehn:
Gib uns ein Wiedersehn!

Der heutige Kriegs -Tagesbericht war
zur Zeit der äußersten Drucklegung unserer
Zeitung noch nicht eingetroffen.  Redaktion.

lltlsche uns sonstige Nachrichten.
Deutsches«eich.

«achste» Krtegotagnng des Ueichotags.
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Berlin.  19 . Febr . (Ktr . Bln .) Die am
> r » beginnende Kriegstagung des Reichstags

sich von den bisherigen kurzen Tagungen
die längere Dauer unterscheiden . Man rech-

damit , daß ' der Haushaltsausschuß noch vor
Osterferien bis zum 27 . März seine Beratungen
netzen ^und daß am 13 . oder 14 . April die
ren Plenarverhandlungen mit dem Beginn der
Debatte ausgenommen würden . Da man an-
" , daß der Reichskanzler auch diesmal an den
»noiungen teilnehmen wird , so werden dessen
rungen nach außen hin das wichtigste Ereig-
> Verbindung mit der Einführung des

Neichsschatzsxxxetärs Dr . Helfferich , der zwar
rkiin bst̂ des finanzpolitisches Programm , aber

nichtige allgemeine Gesichtspunk!
^u ^ stige Tätigkeit darlegen dürfte.

— " Gefallene Lehrer.  Bon den rund
700 unter den Waffen stehenden nasiauischen Lehrern
waren bis zum  12 . Februar 51 gefallen.

Neues aus aller Welt.
— Vom Westerwald.  In dem Orte Bachen-

berg feierten die Eheleute Peter Brandenburger die
diamantene Hochzeit.

— Limburg,  19 . Febr . Gestern geriet der
Bahnmeister Möller von hier unter einen Eisen¬
bahnwagen . Es wurde ihm ein Fuß am Knöchel
abgefahren . »

— Berlin,  19 . Febr . Der „L.-A. " meldet
aus Hjst : Bei einer Spiritusexplosion in Jarischau,
Kreis Groß -Strelitz , wurde ein Bauernsohn getötet
und 13 Personen wurden verwundet.

— Nürnberg.  19 . Febr . Vergangene Nacht
schoß der anscheinend geisteskranke Schreiner Adam
Knöckmann aus dem Fenster auf Passanten . Dabei
wurden zwei Personen getötet , der städtische Wach¬
mann Michael Bogner und der Hilsswachmann und
Polier Johann Weber . Zwei andere Personen trugen
Verletzungen davon . Der Missetäter flüchtete , wurde
aber heute früh ergriffen.

— Grenchen,  16 . Febr . In dem neuen
Jura -Durchstrich , dem Münster — Grenchen -Tunnel.
wurden durch einen Sprengschuß ein Vorarbeiter
und ein Arbeiter getötet . Ein dritter Arbeiter wurde
schwer verletzt , sodaß er heute früh seinen Ver-
letzungen erlegen ist ; ein vierter Arbeiter wurde
leicht verletzt . Die Ursache des Unglücks liegt in
der Entzündung eines Vergasers.

— Erfurt,  16 . Febr . Aus dem Gera -Fluß
wurde heute hier , in Wolldecken verpackt , der Körper
eines Mannes gezogen , dem Kopf und Gliedmaßen
ehlten . Es liegt ein Verbrechen vor , das vermut¬

lich^ vor einigen Wochen auswärts verübt worden ist.

GemeinSe -DolksbaS.
Die Badezeiten im Volksbad in der neuen

Schule sind wie folgt festgesetzt:
Für männliche Personen:

Montags , Mittwochs . Donnerstags und
Samstags von 8 - 12 Uhr vormittags und
von 3 — 8 Uhr nachmittags;
Dienstag und Freitags von 8 — 10 bezw.
6— 8 Uhr und an Sonn - und Feiertagen
von 7 — 10 Uhr vormittags.

Für weibliche Personen:
Dienstags und Freitags von 10 —12 Uhr
vorm , und 3 —6 Uhr nachm, sowie an Sonn-
und Feiertagen von 10 —11 */» Uhr vorm

Die Preise betragen ohne Handtuch und Seife:
für 1 Wannenbad 25 Pfa.

., 1 Sitz -Brausebad 15 „
„ 1 Brausebad 10 „

Die Benutzung des Volksbades wird allen Ge-
meindegliedern bestens empfohlen.

Während der kälteren Jahreszeit sind die Aufent-
haltsräume geheizt.
_ Die Verwaltung.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh  eim.

Der Reichtum an knochenbildenden Kalksälzen macht
Dr. Oetker ’s

mit Milch gekocht zu einem der
besten

Nährmittel für Kinder und
Schwächliche.

Gustin
ln Paketen zu 15, 30 und 60 Pfg , überall zu haben.

Vereinsnachrichten.
„Jungmannschast " . Morgen , Sonntag . »/,3 Uhr

Antreten zum UebungSmarsch nach Chausseehaus.
Gesrgenborn , Frauenstein.

M geß. Krichtiwzi

Lokales)
Dotzheim,  20 . Februar.

ind-.« rV U/ 11 '̂ e' 3n der amtlichen Verlust - oen wetteren Bezug verweigern mftffen
.. . M folflenbe Namen hiesiger Kriegsteil - wir drinaend im Interesse der Zeitungsträger

t : Iora6
iilfc e ff . Ie,<̂ t0 -; desgl . Friede . Rossel -

®ie^ ^ rn,ißt (befindet sich verwiJQrptn f , . °  ueiiu.
vom Resv .-Jnf . Reg . 80 Es

um  ein Gefecht , das am 3. d. Mtsnd

»ÄÄ ’SÄÄ
ben Säumigen zur Nachricht , daß wir

fPa 0, 0tm  “ n Jebem  Rückständigen , der bei
neuen Monats den alten nicht bezahlt,

den weiteren Bezug verweigern müssen. Auch bist«
darum , wem,

-. o gerade niqst

«§ *«!?" AENts'Betrag auch wirklich echälr.̂ DiejeniaenMe sich bte Zeitung selbst abholen , werden aebeten Bai

der regelmäßigen ZiMung ' erfolgt' UnterBre4un 9
Die Expedition der „Detzbeimer Leitung ".

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 21 . Februar 1V15.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . D. Eibach.
Nachm . 1 'r>  Uhr : Kindergottesdienst . Vikar Gail.
Abends 8 Uhr : Abendandacht . D ®i6adEi
Mittwoch Abend 8 Uhr : Kriegsbetstunde und Passtonsan-

dacht . D. Eibach.

Katholische Kirche Dotzheim
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Abends 7 '/> Uhr : Fastenpredigt und Andacht.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstags von Nachm . 4
Uhr und Sonntag Morgen von 7 Uhr an.

An den Wochentagen ist die hl . Messe um 7>° : Diens-
tags und Freitags ist Schulmesse.
Freitag Abend 7 ‘*2 Uhr ist Kreuzwcgandacht für die Zeit des

Krieges . Pfarrer Stillger.

Gr . Wohnung
1 Zimmer und Küche im Dachstock zu ver¬
mieten . Taunusstraße ö.

Deutscher SchaferhunS.
ticsschwarz , prima Stammbaum , sehr wach¬
sam , Kinder - und Geflücelfromm , umstände¬
halber sehr billig verkäuflich.

Kiedrich , Rheingaustraße 33.

Alle Sorten Gemüse-Sanren
prima Qualität , empfiehlt

ANt0N AkNSt. Dörrgasse 8.



Uachruf und Danksagung.
Auf dem F' lde der Ehre und fürs Vaterland starb am 10.

Oktober in Pan in Südsrankceich unser lieber, unvergeßlicher Lohn,
Bruder . Schwager. Onkel und Bräutigam

Wilhelm Schnell,
Gefreiter der 6. Komp, im Res.-Jnf . Rgt . 80.

Dieses zeigen wir hiermit tiesbetrübt an und danken zugleich
Allen für die herzliche Anteilnahme sowie dem Herrn Bürgermeister
Sporkhorst für seine uneigennützigen liebevollen Bemühungen, der
Gemeinde Dotzheim und dem „Gesangverein Dotzheim.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Schnell unö allen Angehörigen sowie Hennp Reichert.

Braut unö Seren Familie.
Dotzheim , Idstein,  den 19 Februar 1915.

Gesangverein KDotzheim.|
Segr.: 1850. Segr.: 1850.

Machruf!
In treuer Pflichterfüllung starb am 10. Oktober den Helden¬

tod fürs Vaterland unser treues Mitglied

Wilhelm Schnell.
Gefreiter der 6. Komp, im Res.-Jnf . Rgt 80

Möge ihm die fremde Erde leicht werden ! Sein Andenken
bleibt bei uns stets hoch in Ehren . A aDer Dorstanö.

«oliverkavf der Oderförstcm Cl,ausseel,aus
am Dienstag , 23 . Februar 1915 , vorm . 19V- Uhr in Georgrnborn (Hohewaldi
aus Schutzbezirk Georgenborn-Nonurnbuchwalb (Distrikt 4 6 7)
(Distr. 8). Rumpel - Keller (Distr. 12 u. 14), N- t-K' -«rk- pf (Drstr. 16 IS. 20, 2Y.
Sllilangrnbadermand lDistr. 24 u. 26): Eichen : 1b Rm. Nutzscheit(2<29)t. I.), 9 Rm.
Nutzknüppel(1,85;, 69 Rm Brennholz, 550 Wellen; Kuchen: 432  lim . Scheit, 649 Rm.
Knüppel, 9940 Wellen; Andere « Lautch- lz: 33 Rm. Nutzholz 12 t I.), 30 Rm. Brenn-
holz, 175 Wellen; Fichten-Stangen: 95 Ir —3r  Kl , 600 4r—6r Kl._

Allg. Kranken- u. St erbezu schutzkasse
Unsere diesjährige

Generalversammlung
findet Sonntag , clen 21. februar , nackmitlags 4 vlkr im Gasthaus „Zum
deutschen Kaiser “ dahier statt.

€ages - Ordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht. _ . .. .. .
3. Statutenänderung des § 23 der frerw . Famrüenverstcherung

über Bekanntgabe der Generalversammlung.
4. Bericht über die freiwillige Familienversicherung.
5. Sonstiges.

bitten um zahlreiche Beteiligung. Der Dorstanö.

Patriotische , ernste sowie heitere Soldatenbilder vom Kriegsschau¬
platz als

Ansichts-Postkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

0T u. 1 Pfund-Schachteln
zum Versenden von Geschenken 10, 12 und 15 Psg.

praktische Feld-Krusttaschen per Stück 50
Soldaten -potizbuch für Gebrauch im Kriege

mit französischem und russischem Soldaten Sprachbnch.
Die Eroberung Belgiens 1914. (Selbsterlebtes.)

E 'Arbeiterinnen
für Stempel sofort bet lohnender Beschäftigung gesucht.

Georg PlafI, IfletallkapselFa
am Bahnhof Dotzheim.

Köhlers Deutscher Kaiser-Kalenöer für 1915.
Verkaufspreis 59 Ufg.

-■-ifiMTr-r-i Marine'Kriegspostkarten> n
Verkaufspreis jeder Karte 19 Ufg.

Teles. 73r. Vsi Dem dach, Aömergaffe n.

Uassanische Kandeslralender
^ per Stück nur 10 Pfg. EMß

empfiehlt

Nach Berichten von FeldzugSteilnehmern, zusammengestellt und bearbeitet von Maior
v. Strand.  160 Seiten Text, mit 40 Abbildungen nach Originalzeichnungen und nach
Photoaraphien vom Kriegsschauplatz und 5 farbigen Jllustrationsbeilagen auf Kunstdruck-
* karton. Verkaufspreis 90 Uffl.

MH Vermietungen . ^

Zwei 2-Zimmerwohnungen £
mit Küche sofort zu vermieten Neugasse 36 ^

r-Ztmmerwohnung. hochp.
mit Abschluß, Keller und Holzstall, Mk.
15 .59 monatl., rv . mit Lade« und zwei
Ladenzimmcr, Mk . 19 .50 monatl.

Bürovorsteher Weilnau,  Mühlgasse 61.
2 evtl. 3 Zimmer und Rüche

mit Glasabschluß und Zubehör sowie
2 Zimmer und Rüche

im Dachstock sofort zu verm eten. C
Obergasse 15. *

2 oder 3 Zimmer und Rüche ^
sofort zu vermieten Weilburgertal 7. z

Karl Schnell.

\ großes Zimmer , parterre,
mit besonderem Eingang zu vermieten.

Näh. bei Aug. Schnell, Schwalbacher-
straße (Neubau).

Schöne 2-Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Vorderhaus, Dachstock, h
mit Abschluß für monatlich 15 Mk. zu ver-
mieten. Näh. Schönbergstr. 6, Parterre.

3 Zimmer und Rüche
im 1. Stock mit GlaSabschluß, Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Näh.

Taunusstr. 8.

5 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Wilhelmstr. 20.

3 Zimmer, l Rüche, \ Lloset,
2 Reller, \ Mansarde.

Margarethenstr. 1, II. Etage. Näheres Part,
bei Lamberti.

1 Zimmer und Rüche
sofort zu vermieten. Wilhelmstr. 27.

Schöne 3-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu ver¬
mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer.

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p.
Schöne 3-Ammerwohnung

im Stock sowie
s Zimmer und Rüche

sofort zu vermieten. Hohlstr. 3.
2 Zimmer und Rüche

mit Zubehör per sofort zu zu vermieten.
Gustav Müller, Weilburgertal 2.

2 Dimmer «nd Küche im 1. Stock mit
Glasabschluß und sonstigem Zubehör auf so¬
fort zu vermieten. WieSbdstr. 80 A. Keller.

Mühlgasfr 8 (Tiespart. :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr. 61).

Zwei 2-Zimmerwohnungen
1 mit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein- und Friedrichstraße
F. Lehr.

Rümcrgasse 14 sind im Vorderhause im
Dachstock

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Nähere? daselbst im Laden sowie Ober-
gasfe 79 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen WieSbadenerstraße 46 eine
3-Zimmer-Frontspitzwohnung

zu vermieten. Näheres Obergasse 79.

2 Ammer und Rüche
zu vermieten. Rh einstrabe 16.

Dachwohnung,von
2 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Feldstraße 4,

nn
Schöne 3-Zimmerwohnung
1. Stock zu vermieten Hohlstraße 6.

mieten, Neug
. Anzugeben

Gin Wuscht« ’IT»;
per 1. Mär ??u vermiete «z
gälte 2.

Frau Mach »««, m

Empfehle mich im:
unö Lfensetzen. 3

Schwärzen. Äeffelfi

Jakob Mohr , Ose
Obergasse 78.

sigarrenspitz,
sigarren-Eti

Phil. Dei

Ph. Dembach.

Fledit
Bfcaendc and trockene SchnM«
krepk. Ekzema, Hautantschllg«offene Fii

■ahiachSden Belngeeckwflre.Adeij Neid,
Plnger , alte Wunden sind oft seM’ Bafigeringer , *itewunaen »ma o» '
wer bisher vergeblich
gekeilt zu werden, mache noch»zu weracn , mmeue uww. —

mit der beeten« bewIW1R i n o - S al
fenlT. schidl . BestendteU. DoseM/j

Dankschreiben gehen « Ä-J
echt ln Originalpackung «■

Schubert & Co., WelnbohJk re. -
, nischui

Eadkmmens. reche,
Mrkent 3,0, Eigelb 20,3, j»

Za haben la den A

6 man
1, Terp®

Lin schönes Zimmer u. Rüche
jOfort billig zu vermieten. StähereS

Obergasse 10.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Wilhelm« ohl. Neugasse 90.
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